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IEP – Aix en Provence  2007 

 
Examen d’entrée 2e année              Epreuve d’allemand – 1h 

 
 
 
1) Traduire (Thème grammatical) (sur 20) 
 (Ne laissez pas de blanc et pour les formules “plus difficiles” cherchez  des synonymes en français 
avant de traduire) 
 
Il aimerait bien étudier dans une université allemande mais il n’a pas encore réussi ses examens. 
Il se souvient toujours du jour où il a rencontré son amie. 
Quand il passait ses vacances en Autriche il prenait toujours le train pour aller à Vienne. 
Ils affirmaient qu’ils ne parlaient  pas français mais j’en doute. 
Il y a 44 ans Français et Allemands signèrent un traité d’amitié. 
Après avoir écrit une lettre à ses amis il commença à faire ses devoirs. 
Si elle n’avait pas son téléphone portable, je ne la retrouverais pas facilement dans ce grand magasin. 
Il a voulu m’inviter au restaurant mais je n’avais pas suffisamment de temps. 
Tout l’après-midi j’ai essayé de lui téléphoner mais je n’ai pas réussi à le joindre.  
Arrivé à la gare à Munich il s’acheta un verre de bière. 
 

 
 

2)   Klimaschutz - Kritik an Künasts Autowerbung, Frankfurter Allgemeine Zeitung  13.2.07 
 

Renate Künast, die Fraktionsvorsitzende der Grünen, hat mit ihrer Empfehlung, Autos mit 
Hybridtechnologie der japanischen Marke Toyota zu kaufen, heftige Gegenreaktionen bei Politikern 
von Union, SPD und FDP ausgelöst. Mehrere Unionspolitiker, der SPD-Vorsitzende Kurt Beck, 
Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee (SPD) und FDP-Partei- und Fraktionsvize Rainer 
Brüderle kritisierten Frau Künast. 
„Ich bin der Meinung, dass Deutschland als Automobilstandort nicht schlechtgeredet werden darf“, 
sagte der Tourismus-Beauftragte der Bundesregierung, Ernst Hinsken (CSU). Schließlich gehe es um 
„zigtausend Arbeitsplätze in Deutschland“. 
 „Ohne Frage erwarten wir von der Autoindustrie, dass sie ihre Anstrengungen verstärkt, 
schadstoffarme und spritarme (der Sprit: le carburant) Motoren zu entwickeln“, sagte der 
stellvertretende Vorsitzende der Unions-Fraktion Hans-Peter Friedrich (CSU). „Wenn aber eine 
deutsche Politikerin Werbung für ausländische Unternehmen macht, ist dies der falsche Weg.“ Auf  
langen Strecken sei das Hybridauto „auch nicht die beste Lösung und konventioneller deutscher 
Motortechnologie unterlegen“. 
Die Fraktionsvorsitzende (die Fraktion: le groupe parlementaire) und frühere Bundesministerin für 
Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft Künast hatte die Deutschen ausdrücklich zum 
Kauf von umweltfreundlichen japanischen Autos aufgerufen. Solange die deutsche Industrie beim 
Klimaschutz nicht ihre Haltung ändere, könne sie nur raten: „Leute, kauft Hybrid-Autos von Toyota“, 
sagte Künast der Zeitung „Financial Times Deutschland“. Die Hybrid-Technik sei von Bosch 
entwickelt worden, sagte Künast, doch die deutschen Autohersteller hätten sie ignoriert. 
Hybridmotoren können mit mehreren Kraftstoffen betrieben werden, beispielsweise sowohl mit Benzin 
als auch mit Erdgas und gelten als umweltfreundlicher. 
Allerdings stellte sie am Dienstag gegenüber „Spiegel Online“ klar, dass sie ihre Aussage nicht als 
Boykott-Aufruf verstanden sehen möchte. Er sei vielmehr als Appell an die deutschen Autobauer 
gewesen, bei Spritverbrauch und Schadstoffausstoß endlich Fortschritte zu machen. 
 
Rédaction (sur 20): (environ 150 mots)  
Erklären Sie, warum Frau Künast den Deutschen rät, japanische Autos zu kaufen. 
Was halten Sie von diesem Vorschlag? 
 
3) Traduire le passage en italique (sur 20): (Die Fraktionsvorsitzende …als umweltfreundlicher) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 


